
Kinder- und Jugendzirkus Rondelli 

 

Im Jahr 1997 bildet sich eine Arbeitsgruppe, die das 100-jährige Jubiläum des TGV 

Holzhausen im Jahr 1999 vorbereiten soll. Bei der Programmplanung überlegt man 

auch intensiv, wie man Kinder und Jugendliche mit einem genauso neuartigen wie 

kreativen und nicht alltäglichen Angebot begeistern und zum Mitmachen animieren 

könnte. Es ist nicht überliefert, wer die Idee für einen „Mitmach-Zirkus“ hatte. Aber es 

war bekannt, da gibt es jemand beim Kreisjugendring, der „kann das“. 

Der Kontakt zu Karl-Heinz Ramminger ist schnell hergestellt. Nach einiger 

Überzeugungsarbeit erklärt er sich bereit, das Projekt „Mitmach-Zirkus“ anlässlich des 

Jubiläums zu starten und zu leiten. 

Er schart einige zirkuserfahrene Jugendliche als Trainer um sich, und Anfang 1999 

geht es los mit dem Üben. Es dauert einige Zeit, bis sich Gleichgewichtsgefühl, 

Feinmotorik, Hand-Auge Koordination, Kraft, Ausdauer und was man als Artist sonst 

noch braucht, entwickelt haben. Aber nach einigen Monaten ist es so weit, das 

Programm steht, die Jubiläumstage mit dem Auftritt im riesigen Festzelt können 

kommen. 

Wie bereits anderenorts beschrieben, wird der Auftritt von 45 Kindern und 

Jugendlichen zu einem großen Erfolg. Nach den Festtagen stellen sich Kinder, Eltern 

und Trainer die Frage: „Das soll es gewesen sein?“ All der Aufwand, der Spaß aber 

auch der Frust im Training, wenn es einfach nicht klappen will, für einen einzigen 

Auftritt? „Das kann nicht sein“ ist der Tenor. Kann man nicht aus dem Projekt eine 

Dauereinrichtung machen? Mit kontinuierlichem Training und als Höhepunkt des 

Jahres vielleicht einer „Zirkus-Tournee“. Alle, Eltern, die Kinder, der Verein und die 

Trainer lassen sich von der Idee begeistern, und so wird aus dem Jubiläumsprojekt 

der Zirkus Tipolino, später Rondelli, mit seiner nunmehr 25-jährigen Erfolgs-

geschichte. 

In den Pfingstferien 2000 geht es zum ersten Mal auf Tournee durch Städte und Dörfer 

des Kreises Göppingen. Bis 2013 gastiert der Zirkus jedes Jahr in 3 bis 4 

verschiedenen Ortschaften. Tausende junger und älterer Besucher lassen sich von 

den jungen Artisten in die bunte Welt des Zirkus und der Fantasie entführen. 

Seit 2014 verfolgt man ein neues Konzept. Es gibt keine -von Ausnahmen abgesehen 

- Tournee mehr, stattdessen „gastiert“ der Zirkus jedes Jahr an Pfingsten eine Woche 

auf dem Sportplatz hinter der TGV – Halle. 

Die „Zirkuswoche“ auf dem Sportplatz ist ein wahres Mammutprojekt. Nur durch das 

herausragende Engagement aller Artisteneltern und die Unterstützung durch treue 

Sponsoren ist die ambitionierte Veranstaltungswoche, einschließlich eines 

Jahrmarktes mit vielen Attraktionen wie Hüpfburg, Kettenkarussell, Bungee-Trampolin, 

Kinderschminken, Speisen, Getränken und vielem mehr, überhaupt zu bewältigen. 

Für jedes neue Jahr entwickeln und üben ca. 25 junge Artisten ein neues Programm 

voller fantastischer, magischer, spannender, aber auch heiterer Momente. Sie werden 

dabei von insgesamt über 30 Trainerinnen, Betreuerinnen, Aufbauhelfern, 

Zeltmeistern, Kostümschneidern, Technikern, Beleuchtern und Köchinnen unterstützt. 



Während der Zirkuswoche um Pfingsten und in den Faschingsferien werden für 

interessierte Kinder „Zirkusferien“ angeboten. Dort kann man seine circensischen 

Talente unter Anleitung von erfahrenen Trainern ausprobieren. Höhepunkt und 

Abschluss ist ein Auftritt zum Ende der Zirkuswoche an Pfingsten. 

Seit 2014 werden, auch wenn möglich 1-2 Kinder mit Handicap integriert. Kein 

Wunder, dass der Kinder- und Jugendzirkus Rondelli und seine Macher in den letzten 

25 Jahren vielfach für vorbildliche Jugendarbeit ausgezeichnet wurden. 

Doch auch an älter gewordene Artisten wird gedacht. Seit Frühjahr gibt es eine 

„Showgruppe“ der über 13 -jährigen Artisten. Sie kann für unterschiedlichste Events 

gebucht werden und hat zum Beispiel auch die Aufführung des Musicals „Oz“ in der 

EWS-Arena bereichert. 

 


